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Schulinterner Lehrplan Gymnasium Hochdahl Klasse 10 G9 
auf Grundlage der Fassung des Kernlehrplans vom 

23.06.2019 

 

Schulische Rahmenbedingungen: 

Die Stundentafel für das Fach Mathematik sieht ohne Förderstunden aktuell 

folgende Verteilung vor: 

Jahrgangstufe 5 6 7 8 9 10 

Wochenstunden 4+1 4 4 3 3 3 

In den Jahrgängen ab Klasse 7 sind zusätzlich zu den Mathematikstunden 

weitere Mathematik-Förderstunden in den Stundenplan integriert worden. Das 

Ziel der Fachschaft Mathematik ist es, die Schüler*innen in ihrer 

Kompetenzentwicklung zu fördern und bestmögliche Voraussetzungen für ein 

anschließendes Studium oder eine anschließende Ausbildung im 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich zu schaffen. 

Das Lehrwerk: 

Die eingeführte Lehrwerksreihe ist die "Lambacher Schweizer"-Reihe für das 

Bundesland Nordrhein-Westfalen des Klett-Verlags. Die Gestaltung der 

Lehrwerke orientiert sich an den Kernlehrplänen für NRW und den damit 

verbundenen inhalts-und prozessbezogenen Kompetenzen. Jedes Kapitel wird 

durch einen problematisierenden Einstieg eröffnet, ein Informationstext und 

eine prägnante Merkregel sowie Beispielübungsaufgaben mit kommentierten 

Lösungen folgen. Sowohl durch inner- als auch außermathematische 

Übungsaufgaben können die Schüler*innen das erworbene Wissen anwenden 

und vertiefen. In die Übungsaufgaben integrierte Aufgaben aus der Reihe 

"Teste dich", die Seiten zu "Wiederholen -Vertiefen -Vernetzen" und die 

"Rückblicke" und "Tests" am Ende eines jeden Kapitels fassen die wesentlichen 

Erkenntnisse nochmals zusammen und bieten die Möglichkeit der 

Selbstkontrolle und somit die Möglichkeit für eigenverantwortliches Arbeiten 
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durch die Schüler*innen. Außerdem bietet die Lehrwerksreihe durch 

Servicebände, Arbeitshefte und Online-Links Ergänzungen für den Unterricht.  

Medieneinsatz: 

In der Jahrgangsstufe 9 wird der Taschenrechner (CAS-System) eingeführt, es 

handelt sich zurzeit um den „Texas instruments ti-nspire cx cas“. Es wird den 

Schüler*innen die Möglichkeit einer durch die Schule durchgeführten 

Sammelbestellung angeboten. Der Fachlehrer führt die Schüler*innen in die 

Funktionsweise des eingeführten Taschenrechners ein, kann sich aber 

vorbehalten, in bestimmten Unterrichtseinheiten und Klassenarbeiten teilweise 

oder in Gänze auf die Verwendung des Taschenrechners zu verzichten. In allen 

Computerräumen der Schule sind die dortigen PCs mit den (Mathematik-

)Programmen PowerPoint, Excel und GeoGebra ausgestattet, die zusätzliche 

Übungs-und Visualisierungsmöglichkeiten bieten. Entdeckendes Lernen, 

umfangreiche Recherchemöglichkeiten und die Verwendung des Computers 

als Präsentationsmittel können dadurch ebenfalls angestrebt werden. Durch 

die mediale Ausstattung der Lehrerräume (Beamer, Dokumentenkamera, tw. 

Smartboard) können Schülerlösungen und mathematische Sachverhalte 

unkompliziert visualisiert werden. 

Wettbewerbe: 

Auch die Teilnahme an Mathematikwettbewerben wird den Schüler*innen aller 

Jahrgangsstufen angeboten. In den Klassen der Sekundarstufe I können die 

Schüler*innen jedes Jahr an der Mathematik-Olympiade und an dem Känguru-

Wettbewerb teilnehmen. Die Teilnahme an den Wettbewerben ist für die 

Schüler*innen der Klassenstufen 5 bis 10 freiwillig und darf nicht zur 

Leistungsbewertung im Unterricht hinzugezogen werden.  

 

Verteilung der Inhalts-und Prozessbezogenen Kompetenzen nach 

Jahrgangstufe 
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1.2 Jahrgang 5 (G9) 

1.3Jahrgang 6 (G9) 

1.4Jahrgang 7 (G9) 

1.5Jahrgang 8 (G9) 

1.6Jahrgang 9 (G9) 

1.7Jahrgang 10 (G9) 

2. Zentrale Prüfungen 

Darstellung des Lehrplans: 

Die Kernlehrpläne betonen, dass eine umfassende mathematische 

Grundbildung im Mathematikunterricht erst durch die Vernetzung von 

Inhaltsfeldern und (prozessbezogenen) Kompetenzbereichen erreicht werden 

kann. Für den Mathematik-unterricht besonders relevante Verknüpfungen 

werden dabei vom Kernlehrplan vorgegeben. Dementsprechend sind im 

neuen Lambacher Schweizer die inhalts-und die prozessbezogenen 

Kompetenzen innerhalb aller Kapitel eng miteinander verwoben. Die fünf 

prozessbezogenen Kompetenzbereiche Operieren, Modellieren, 

Problemlösen, Argumentieren und Kommunizieren werden im vielfältigen 

Aufgabenmaterial durchgehend aufgegriffen und geübt.  

Jahrgangsübergreifende prozessbezogene Kompetenzen:  

Argumentieren/Kommunizieren 

Lesen: Die Schüler*innen nutzen Informationen aus einfachen Texten, Bildern 

und Tabellen. 

Verbalisieren: Die Schüler*innen werden in den Übungsaufgaben durchgängig 

angehalten, schriftliche und mündliche Stellungnahmen zu formulieren. 
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Kommunizieren: Eine Vielzahl von Übungsaufgaben ist ausgewiesen für Partner-

und Teamarbeit. Aufgaben mit verschiedenen Lösungswegen und Fehlern 

motivieren die Schüler*innen zum Gespräch über Mathematik. 

Präsentieren: Die Schüler*innen erläutern ihren Mitschülern eigene Ergebnisse, 

fertigen zum Beispiel Plakate dazu an.  

Begründen: Die Schüler*innen beschreiben mathematische Beobachtungen, 

finden Beispiele und Gegenbeispiele. In einfachen Fällen geben sie auch 

Begründungen.  

Problemlösen 

Erkunden: Offene Aufgaben ermuntern zu eigenen Fragestellungen. 

Reflektieren: Die Schüler*innen werden stets angehalten, Ergebnisse in Bezug 

auf die Problemstellung zu deuten und zu veranschaulichen. 

Modellieren 

Validieren: Die Schüler*innen kontrollieren erhaltene Ergebnisse an der 

behandelten Realsituation. 

Werkzeuge 

Darstellen: Die Schüler*innen stellen Ergebnisse im Heft, an der Tafel und auf 

Plakaten dar. 

Konstruieren: Die Schüler*innen fertigen Zeichnungen mit Geodreieck und 

Lineal an. 

 

 

 

Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben  
 

 
Unterrichtsvorhaben I: 

 
Unterrichtsvorhaben II: 

 
Unterrichtsvorhaben III: 
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Thema:  
Daten und Wahrscheinlichkeit  
 
Inhaltsfeld: Stochastik 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
! statistische Daten: Erhebung, 

Diagramm, Manipulation 
! Wahrscheinlichkeiten und 

Zufallsexperimente: bedingte 
Wahrscheinlichkeit, 
stochastische Unabhängigkeit, 
Vierfeldertafel, 
Baumdiagramme, Pfadregeln 

 

 
Thema:  
Quadratische Funktionen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / 
Algebra; Funktionen 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 
! Lösungsverfahren für 

quadratische 
Gleichungen 
(quadratische 
Ergänzung, p-q-Formel, 
Satz von Vieta) 
! quadratische Funktionen: 

Term (Normalform, 
Scheitelpunktform, 
faktorisierte Form), 
Graph, Tabelle, 
Scheitelpunkt, Symmetrie, 
Öffnung, Nullstellen und 
y- Achsenabschnitt, 
Transformation der 
Normalparabel, 
Extremwertprobleme 

 

 
Thema:  
Ähnlichkeit 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
! Abbildung / 

Lagebeziehung: 
zentrische Streckungen, 
Ähnlichkeit 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema:  
Exponentialfunktionen 
 
Inhaltsfeld: Arithmetik / Algebra, 
Funktionen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 
! Lösungsverfahren für 

Exponentialgleichungen der 
Form 𝑏! = 𝑐 (systematisches 
Probieren, Logarithmieren) 
! exponentielle Funktionen: 
𝑓	(𝑥) 	= 	𝑎 ∙ 𝑞𝑥	, 𝑎	 > 	0, 𝑞	 > 	0, 
Term, Graph, Tabelle, 
Wortform, Wachstum 
(Anfangswert, 
Wachstumsfaktor und -rate, 
Verdopplungs- bzw. 
Halbwertszeit, langfristige 
Entwicklung) 

 
 

 
Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema:  
Trigonometrie 
 
Inhaltsfeld: Geometrie 
 
Inhaltliche Schwerpunkte 
 
! geometrische Sätze: 

Kosinussatz 
 
! Trigonometrie: Sinus, 

Kosinus, Tangens 
 

 
 
 
 

 
Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema:  
Trigonometrische 
Funktionen  
 
Inhaltsfeld: Funktionen  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
•  
! Sinusfunktionen: 𝑓	(𝑥) 	=

	𝑎 ∙ 	𝑠𝑖𝑛	(𝑏 ∙ 𝑥) , Term, 
Graph, Grad- und 
Bogenmaß, zeitlich 
periodische Vorgänge 
der Form :  
𝑓	(𝑥) 	= 	𝑎 ∙ 	𝑠𝑖𝑛	(𝑡 ∙ 2𝜋/𝑇) 
Amplitude a , Periode T 
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Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene 
Kompetenzerwartungen 

prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.1 
Kapitel I 
Daten und Wahrscheinlichkeit 
(Wiederholung Kapitel VI, Band 9) 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen Hinweise 

Erkundungen    

1 Statistiken 
verstehen und 
beurteilen 

Stochastik 
(1)  planen statistische 

Datenerhebungen und 
nutzen zur Erfassung und 
Auswertung digitale 
Werkzeuge (Ope-11, Kom-8) 

(2) analysieren grafische 
Darstellungen statistischer 
Erhebungen kritisch und 
erkennen Manipulationen 
(Arg-9, Kom-10, Kom-11) 

(3)  verwenden zweistufige 
Zufallsversuche zur 
Darstellung zufälliger 
Erscheinungen in alltäglichen 
Situationen (Mod-4) 

(4)  führen in konkreten 
Situationen kombinatorische 
Überlegungen durch, um die 
Anzahl der jeweiligen 
Möglichkeiten zu bestimmen  
(Pro-4, Pro-5, Pro-7) 

(5)  berechnen 
Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
von Baumdiagrammen und 
Vierfeldertafel und deuten 
diese im 
Sachzusammenhang  
(Ope-8, Mod-7, Mod-8) 

(6)  interpretieren und beurteilen 
Daten und statistische 
Aussagen in authentischen 
Texten (Mod-7, Mod-8, Arg-9, 
Kom-10, Kom-11) 

 
Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 

Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-
Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation)  

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete 
Verfahren, Algorithmen und Regeln  

Kom-8  dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und 
präsentieren diese 

Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und 
Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität  

Kom-11führen Entscheidungen auf der Grundlage 
fachbezogener Diskussionen herbei.   

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten 
vollständig und fehlerfrei sind  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale 
Situation und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus
  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Pro-7  überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen  

Zur Umsetzung 
•  Aktuelle Themen aufgreifen, selbstgewählte 

Kontexte analysieren (z.B. Abgase, 
Schadstoffe, Wahlergebnisse, Entwicklungen 
etc.) 

• Manipulation in statistischen Darstellungen 
entdecken und mathematisch erklären 

• gesellschaftliche Auswirkungen diskutieren, 
Gründe für Manipulationen erkennen 

• möglich: Rollenspiel zum (manipulierenden) 
Aufbereiten von Daten 

Zur Vernetzung 
• Fach Politik, Geschichte, Deutsch: 

Auswertung von Grafiken aus aktuellen 
Zeitungen 

• Ähnlichkeitsbeziehungen bei 
Säulendiagrammen und mit 3D-
Piktogrammen  

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Lineare Regression 

2 Vierfeldertafel – mit Anteilen 
argumentieren 

3 Bedingte Wahrscheinlichkeiten 

4  Stochastische Unabhängigkeit 
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Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 
Rückblick 
Test 

  

Exkursion:  
Bedingte Wahrscheinlichkeiten – 

Lernen aus Erfahrung 
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Lambacher Schweizer 10 – G9 Inhaltsbezogene 

Kompetenzerwartungen 
prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.2 
Kapitel II 
Quadratische Funktionen und Gleichungen 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen Hinweise 

Erkundungen    

1 Wiederholung Quadratische 
Funktionen 

Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit eigenen 

Worten, in Wertetabellen, als 
Graphen und als Terme dar 
(Kom-4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, 
Wertetabelle und Term 
ablesbare Eigenschaften als 
Argumente beim Bearbeiten 
mathematischer 
Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, 
Arg-5) 

(4)  bestimmen anhand des 
Graphen einer Funktion die 
Parameter eines Funktionsterms 
dieser Funktion (Arg-5, Arg-6, 
Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der 
Parameter eines Funktionsterms 
auf den Graphen der Funktion 
(Ausnahme bei quadratischen 

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe 
mathematischer Begriffe wieder 

Kom-6  verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache  

Kom-7  wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen  

Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und 

Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, 
Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität 
  

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder 
und stellen Fragen zu einer gegebenen 
Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, 
informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)
  

Pro-3  setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus
  

Zur Umsetzung 
• Modellierung in ökonomischen Kontexten: Umsatz 

und Gewinn maximieren und Gewinnschwellen 
bestimmen 

• Darstellungswechsel zwischen Normal-, 
Scheitelpunkt- und faktorisierter Form 

• Deutung charakteristischer Punkte einer 
quadratischen Funktion im Sachzusammenhang 

• Abgrenzung zwischen (Funktions-) 
Termumformungen und Äquivalenzumformungen  

• Graphische und algebraische Bestimmung von 
Schnittpunkten zwischen Parabeln und Geraden 

Zur Vernetzung 
• Quadratische Ergänzung   

• binomische Formeln  

Zur Erweiterung und Vertiefung 

2 Quadratische Funktionen grafisch 
lösen 

3 Lösen einfacher quadratischer 
Gleichungen 

4 Linearfaktorzerlegung 
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5 Lösungsformel für quadratische 
Gleichungen 

Funktionen in der Normalform: 
nur Streckfaktor und y-
Achsenabschnitt) (Arg-3, Kom-
9, Kom-10) 

(6)  erkunden und systematisieren 
mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware den Einfluss 
der Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-
13) 

(7)  deuten Parameter und 
Eigenschaften einer Funktion in 
Anwendungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, 
Mod-9) 

(9)  berechnen Nullstellen 
quadratischer Funktionen 
durch geeignete Verfahren  
(Pro-4, Pro-8, Ope-7) 

(11)  identifizieren funktionale 
Zusammenhänge in 
Messreihen mit digitalen 
Hilfsmitteln  
(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

Arithmetik / Algebra 
(8)  wählen Verfahren zum Lösen 

quadratischer Gleichungen 
begründet aus, vergleichen 
deren Effizienz und bestimmen 
die Lösungsmenge einer 
quadratischen Gleichung 
auch ohne Hilfsmittel (Pro-4, 
Pro-8, Ope-7) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über 
quadratische Gleichungen (…) 
zum Lösen inner- und 
außermathematischer 
Probleme an und deuten 
Ergebnisse in Kontexten  
(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und 
unter Berücksichtigung der logischen Struktur  

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei 
mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische 
Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten
  

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung 
zur Gestaltung mathematischer Prozesse 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit 
Worten und Skizzen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu  

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen 
Modells  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer 
Modelle und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick 
auf die Fragestellung 

Ope-7  führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und 
effizient durch  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-
Algebra-Systeme, Multirepräsentationssysteme, 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung 
zur Gestaltung mathematischer Prozesse 

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren und Werkzeuge zur Problemlösung aus
  

Pro-8  vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen 
deren Effizienz  

Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch 
sind, und stellen begründete Vermutungen über die 
Existenz und Art von Zusammenhängen auf  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-
/Unterbegriff) 

• Bearbeitung von weiteren Aufgaben in inner- und 
außermathematischen Sachkontexten 

6 Probleme systematisch lösen 

Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen 
Rückblick 
Test / Exkursion 
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Lambacher Schweizer 10 – 
G9 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.3 
Kapitel III 
Ähnlichkeit 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen  
Hinweise 

Erkundungen    

1 Zentrische Streckung Geometrie 
(2)  erzeugen ähnliche Figuren durch 

zentrische Streckungen und ermitteln 
aus gegebenen Abbildungen 
Streckzentrum und Streckfaktor 
(Ope-8, Ope-9) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von 
Ähnlichkeitsbeziehungen (…) (Pro-6, 
Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in 
Sachsituationen, nutzen diese für 
geometrische Berechnungen und 
bewerten die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise (Mod-7, Mod-8, 
Ope-10) 

Ope-8  nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, 
Algorithmen und Regeln  

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck 
und Zirkel) zum Messen, genauen Zeichnen und 
Konstruieren  

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus 
Medienangeboten (Printmedien, Internet und 
Formelsammlung) zur Informationsrecherche 

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische Strategien 
und Prinzipien und übertragen diese begründet auf 
andere Problemstellungen  

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation 
und interpretieren diese als Antwort auf die 
Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen 
Situationen 

Zur Umsetzung 
•  Messen mit klassischen 

Werkzeugen: Höhenbestimmung 
von bekannten Gebäuden (Schule, 
Denkmal, Kirchturm), Entfernungen 
(Flussbreite, Tal, Aquädukte) 

• Thematisierung systematischer 
Fehler 

• Bewerten durch Fehlerabschätzung 
und Genauigkeit  

• Zentrische Streckungen sowohl mit 
positivem als auch mit negativem 
Streckfaktor 

• Konstruktion von zentrischen 
Streckungen mit Zirkel und Lineal, 
mithilfe von Koordinaten und mit 
DGS 

Zur Vernetzung 
• Streckfaktoren als prozentualer 

Veränderungsfaktor  

• Zusammenhang zu 
Punktspiegelungen  

• Ähnlichkeit als Erweiterung des 
Kongruenzbegriffs  

• Definition trigonometrischer Größen 
beruht auf den Proportionen 
ähnlicher Dreiecke 

• Auftreten von Bruchgleichungen bei 
der Ermittlung von unzugänglichen 
Strecken mit 
Ähnlichkeitsbeziehungen  

2 Ähnlichkeit 

3 Strahlensätze 

Wiederholen – Vertiefen – 
Vernetzen 

Rückblick 
Test 

  

Exkursion   
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• optische Experimente (Lochkamera, 
Linsen) →Physik 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Strahlensätze aus 

Ähnlichkeitsbeziehungen 

• Untersuchung der Auswirkung des 
Streckfaktors auf Flächen und 
Volumina 

• Sehnen-Sekanten-Satz mit DGS 
entdecken, Bezug zu Tangenten  
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Lambacher Schweizer 10 – 
G9 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.4 
Kapitel IV 
Exponentialfunktionen 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen Hinweise 

Erkundungen    

1 Exponentielles 
Wachstum 

Arithmetik / Algebra 
(10)  lösen Exponentialgleichungen b^x 

= c näherungsweise durch 
Probieren, durch Logarithmieren 
sowie mit digitalen 
Mathematikwerkzeugen (Pro-5, 
Ope-12) 

(11)  wenden ihre Kenntnisse über (…) 
Exponentialgleichungen zum Lösen 
inner- und außermathematischer 
Probleme an und deuten 
Ergebnisse in Kontexten  
(Mod-7, Mod-8, Mod-9, Pro-4) 

Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit eigenen 

Worten, in Wertetabellen, als 
Graphen und als Terme dar (Kom-
4, Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, 
Wertetabelle und Term ablesbare 
Eigenschaften als Argumente beim 
Bearbeiten mathematischer 
Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, Arg-
5) 

(3) charakterisieren Funktionsklassen 
und grenzen diese anhand ihrer 
Eigenschaften ab  
(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des Graphen 
einer Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion 
(Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der Parameter 
eines Funktionsterms auf den 
Graphen der Funktion (Arg-3, Kom-
9, Kom-10) 

 
Ope-12 entscheiden situationsangemessen über den Einsatz 

mathematischer Hilfsmittel und digitaler 
Mathematikwerkzeuge und wählen diese begründet aus 
  

Mod-7 beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung  

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9 benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle 

und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die 
Fragestellung 

Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 

Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und 
Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe mathematischer 
Begriffe wieder 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene 
Sprache 

Kom-7 wählen je nach Situation und Zweck geeignete 
Darstellungsformen  

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, 
informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren) 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen begründete 
Vermutungen über Zusammenhänge auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus 

Pro-5 nutzen heuristische Strategien und Prinzipien  
Arg-5 begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 

Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  
Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  
Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 

(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
Arg-1  stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, 

und stellen begründete Vermutungen über die Existenz und 
Art von Zusammenhängen auf  

Arg-3  präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur  

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-
/Unterbegriff) 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische 
Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten  

Zur Umsetzung 
•  Schwerpunkt Modellieren in 

typischen Kontexten (Fach Physik, 
Fach Biologie) 

• Modellierungskreislauf: Aussagen zu 
zukünftigem Verhalten / Grenzen 
des Modells / Modellkritik  

• Möglichkeit zu fächerverbindendem 
Unterricht: Absprache mit Physik / 
Biologie 

• Bestimmung der Halbwertszeit / 
Verdopplungszeit sowohl graphisch 
als auch algebraisch mit Hilfe des 
Logarithmus  

• Darstellungswechsel: Logarithmus 
zur Basis 10, Logarithmus zu 
beliebiger Basis  

• Lösen von Exponentialgleichungen 
durch Logarithmieren 

• Logarithmen als Umkehroperation 
als durchgehendes Prinzip (vgl. z.B. 
mit Wurzelziehen) 

• Berechnung einfacher Logarithmen 
auch ohne Hilfsmittel 

Zur Vernetzung 
• Grundlagen Exponentialfunktionen  

• natürlicher Logarithmus erst in SII 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Basiswechsel von Potenzen mittels 

Logarithmieren 

2 Exponentielle 
Wachstumsmodelle 

3 
Exponentialgleichung
en und Logarithmen 

4 Vergleich von 
linearem, 
quadratischem und 
exponentiellem 
Wachstum – 
Modellieren 
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(6)  erkunden und systematisieren 
mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware den Einfluss der 
Parameter von Funktionen  
(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und 
Eigenschaften einer Funktion in 
Anwendungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-7, 
Mod-9) 

(10) wählen begründet mathematische 
Modelle zur Beschreibung von 
Wachstumsprozessen aus, treffen 
Vorhersagen zur langfristigen 
Entwicklung und überprüfen die 
Eignung des Modells (Mod-4, Mod-
7, Mod-8, Kom-11), 

(11)  identifizieren funktionale 
Zusammenhänge in Messreihen mit 
digitalen Hilfsmitteln  
(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-13) 

(12)  wenden lineare, quadratische und 
exponentielle Funktionen zur 
Lösung inner- und 
außermathematischer 
Problemstellungen an (Mod-4, 
Mod-7, Pro-5) 

 

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, Widerspruch) 
  

Kom-9  greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter  
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und 

Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, 
Verständlichkeit und fachsprachlichen Qualität 

Kom-11 führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener 
Diskussionen herbei 

Pro-1  geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und 
stellen Fragen zu einer gegebenen Problemsituation  

Pro-2  wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze, 
informative Figur, Tabelle, experimentelle Verfahren)  

Pro-4  wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien 
Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 

Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus  

Ope-11 nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische 
Geometriesoftware, Funktionenplotter, Computer-Algebra-
Systeme, Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse 

Mod-1  erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten 
und Skizzen  

Mod-4  übersetzten reale Situationen in mathematische Modelle bzw. 
wählen geeignete Modelle aus und nutzen geeignete 
Darstellungen  

Mod-5  ordnen einem mathematischen Modell passende reale 
Situationen zu  

Mod-6  erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten Lösungen innerhalb des mathematischen Modells
  

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung 

Mod-8 überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
Mod-9  benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle 

und verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die 
Fragestellung   

Herleitung der Logarithmen-
Gesetze durch Vergleich mit 
Potenzgesetzen 

Wiederholen – Vertiefen 
– Vernetzen 

Rückblick 
Test 

  

Exkursion   
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Lambacher Schweizer 10 – 
G9 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.5 
Kapitel V 
Trigonometrie 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen Hinweise 
 

Erkundungen   Zur Umsetzung 
•  Anschluss an Ähnlichkeit  im rechtwinkligen Dreieck 

• mögliche Kontexte: Gebäude, Winkel- und 
Längenmessungen im Gelände, Navigation auf 
dem Meer 

• Geometrische Situationen, die trigonometrisch und 
zeichnerisch lösbar sind 

• Auswirkungen der Messgenauigkeit von Winkeln 

• Berechnung von Winkeln aus zwei Seitenlängen 
mittels Umkehroperation des Sinus, Kosinus oder 
Tangens  

Zur Vernetzung 
• Sinus und Kosinus im Satz des Pythagoras  

• Sinus als Funktion  

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Steigungswinkel an Geraden bzw. linearen 

Funktionen 

• Herleitung des Sinussatzes im allgemeinen Dreieck, 
indem eine Höhe das Dreieck in zwei rechtwinklige 
Teildreiecke zerlegt  

Zur Umsetzung 

•  Umkehrung des Satz des Pythagoras als 
Ausgangspunkt des Forschend-Entdeckenden 
Zugangs über eine DGS  

• Kosinus von stumpfen Winkeln am Beispiel 
entsprechender Dreiecke 

• Algebraischer Beweis des Kosinussatzes, durch die 
Hilfskonstruktion über die Höhe auf eine Seite.  

Zur Vernetzung 

1 Sinus und Kosinus im 
rechtwinkligen Dreieck 

Geometrie 
(7)  begründen die Definition von 

Sinus, Kosinus und Tangens 
durch invariante 
Seitenverhältnisse ähnlicher 
rechtwinkliger Dreiecke  
(Pro-5, Arg-9, Kom-4) 

(8)  erläutern den Kosinussatz als 
Verallgemeinerung des Satz 
des Pythagoras  
(Arg-4, Arg-8) 

(9)  berechnen Größen mithilfe von 
(…) trigonometrischen 
Beziehungen  
(Pro-6, Pro-10, Ope-9) 

(10)  ermitteln Maßangaben in 
Sachsituationen, nutzen diese 
für geometrische 
Berechnungen und bewerten 
die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise  
(Mod-7, Mod-8, Ope-10) 

Arg-4  stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her 
(Ober-/Unterbegriff) 

Arg-8  erläutern vorgegebene Argumentationen und 
Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und 
Existenzaussagen)  

Arg-9  beurteilen, ob vorliegende 
Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind  

Pro-5  nutzen heuristische Strategien und Prinzipien
  

Pro-6  entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 
Problems und führen Lösungspläne 
zielgerichtet aus  

Pro-10  benennen zugrundeliegende heuristische 
Strategien und Prinzipien und übertragen 
diese begründet auf andere 
Problemstellungen  

Kom-4  geben Beobachtungen, bekannte 
Lösungswege und Verfahren mit eigenen 
Worten und mithilfe mathematischer Begriffe 
wieder 

Ope-9  nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, 
Geodreieck und Zirkel) zum Messen, genauen 
Zeichnen und Konstruieren 

Ope-10 nutzen Informationen und Daten aus 
Medienangeboten (Printmedien, Internet und 
Formelsammlung) zur Informationsrecherche 

Mod-7  beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale 
Situation und interpretieren diese als Antwort 
auf die Fragestellung  

Mod-8  überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in 
realen Situationen 

2    Tangens 

3 Probleme lösen mit 
rechtwinkligen Dreiecken 

4 Der Kosinussatz 

5 Kugeln 

Wiederholen – Vertiefen – 
Vernetzen 

Rückblick 
Test 
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Exkursion   •  Satz des Pythagoras 

•  Einführung in die Trigonometrie 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Sinus für stumpfe Winkel   

• Anschauliche Verallgemeinerung des Satzes 
von Pythagoras z.B. durch Figur von Thabit ibn 
Qurra 
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Lambacher Schweizer 10 – 
G9 

Inhaltsbezogene Kompetenzerwartungen prozessbezogene Kompetenzerwartungen Hinweise 

Unterrichtsvorhaben 10.6 
Kapitel VI 
Trigonometrische Funktionen 

Die Schüler*innen Die Schüler*innen Hinweise 

Erkundungen    

1 Sinus und Kosinus am 
Einheitskreis 

Funktionen 
(1)  stellen Funktionen mit 

eigenen Worten, in 
Wertetabellen, als Graphen 
und als Terme dar (Kom-4, 
Kom-6, Kom-7) 

(2)  verwenden aus Graph, 
Wertetabelle und Term 
ablesbare Eigenschaften als 
Argumente beim Bearbeiten 
mathematischer 
Fragestellungen (Pro-2, Pro-3, 
Arg-5) 

(3) charakterisieren 
Funktionsklassen und grenzen 
diese anhand ihrer 
Eigenschaften ab  
(Arg-6, Arg-7, Kom-1) 

(4)  bestimmen anhand des 
Graphen einer Funktion die 
Parameter eines 
Funktionsterms dieser 
Funktion (Arg-5, Arg-6, Arg-7) 

(5)  erklären den Einfluss der 
Parameter eines 
Funktionsterms auf den 
Graphen der Funktion (Arg-3, 
Kom-9, Kom-10) 

(6)  erkunden und 
systematisieren mithilfe 
dynamischer 
Geometriesoftware den 
Einfluss der Parameter von 
Funktionen  

 
 
Kom-1 entnehmen und strukturieren Informationen aus 

mathematikhaltigen Texten und Darstellungen 
Kom-4 geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege 

und Verfahren mit eigenen Worten und mithilfe 
mathematischer Begriffe wieder 

Kom-5  verbalisieren eigene Denkprozesse und 
beschreiben eigene Lösungswege 

Kom-6 verwenden in angemessenem Umfang die 
fachgebundene Sprache 

Kom-9 greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter 
Kom-10 vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und 

Präsentationen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit, Verständlichkeit und fachsprachlichen 
Qualität 

Pro-1 geben Problemsituationen in (1) eigenen Worten 
wieder und stellen Fragen zu einer gegebenen 
Problemsituation 

Pro-2 wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus 
(Skizze, informative Figur, Tabelle, experimentelle 
Verfahren) 

Pro-3 setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben 
Beziehungen zwischen Größen und stellen 
begründete Vermutungen über Zusammenhänge 
auf 

Pro-4 wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, 
Verfahren, Medien und Werkzeuge zur 
Problemlösung aus 

Pro-6 entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, 
planen Vorgehensweisen zur Lösung eines 
Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet 
aus 

Arg-5  begründen Lösungswege und nutzen dabei 
mathematische Regeln bzw. Sätze und 
sachlogische Argumente  

Arg-6  verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten
  

Arg-7  nutzen verschiedene Argumentationsstrategien 
(Gegenbeispiel, direktes Schlussfolgern, 
Widerspruch) 

Zur Umsetzung 
• möglicher Kontext Riesenräder: 

Umlaufgeschwindigkeit, Höhe, Durchmesser, … 
(London-Eye, Prater Wien) 

• Modellierung der Höhe über NN bestimmten 
Zeitpunkten  

• Darstellungswechsel: Gradmaß ↔ Bogenmaß 

• Eigenschaften trigonometrischer Funktionen  

• Parameter der Sinusfunktion in anderen 
Situationen (Akustik, Gezeiten, 
elektromagnetische Wellen) 

• Fächerverbindender Unterricht Physik 

Zur Vernetzung 
• Sinus im rechtwinkligen Dreieck   

• Weitere Transformationen der Sinus-Funktion 
→SII 

Zur Erweiterung und Vertiefung 
• Verschieben des Graphen in x-Richtung gemäß: 
𝑓(𝑥) = 𝑠𝑖𝑛(𝑥 − 𝑐) und Zusammenhang zum 
Kosinus 

• Tangensfunktion 

2 Sinus- und Kosinusfunktion 

3 Periodische Vorgänge – 
Modellieren 
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(Pro-1, Pro-2, Pro-4, Pro-6, 
Ope-13) 

(7)  deuten Parameter und 
Eigenschaften einer Funktion 
in Anwendungssituationen  
(Mod-1, Mod-5, Mod-6, Mod-
7, Mod-9) 

(11)  identifizieren funktionale 
Zusammenhänge in 
Messreihen mit digitalen 
Hilfsmitteln  
(Arg-1, Arg-4, Ope-11, Ope-
13) 

(13)  erläutern die Sinus- und 
Kosinusfunktion als 
Verallgemeinerung der 
trigonometrischen 
Definitionen des Sinus und 
des Kosinus am Einheitskreis 
(Arg-6, Arg-8) 

(14) beschreiben zeitlich 
periodische Vorgänge 
mithilfe von Sinusfunktionen  
(Mod-2, Mod-3, Mod-4, Mod-
5) 

Arg-8 erläutern vorgegebene Argumentationen und 
Beweise hinsichtlich ihrer logischen Struktur 
(Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder- 
Verknüpfungen, Negation, All- und 
Existenzaussagen) 

Ope-13 nutzen analoge und digitale Medien zur 
Unterstützung und zur Gestaltung mathematischer 
Prozesse 

Mod-2 stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die 
mithilfe mathematischer Kenntnisse und 
Fertigkeiten beantwortet werden können 

Mod-3 treffen begründet Annahmen und nehmen 
Vereinfachungen realer Situationen vor 

Mod-4 übersetzen reale Situationen in mathematische 
Modelle bzw. wählen geeignete Modelle aus und 
nutzen geeignete Darstellungen 

Mod-5 (5) ordnen einem mathematischen Modell 
passende reale Situationen zu  

Wiederholen – Vertiefen – 
Vernetzen 

Rückblick 
Test 

  

Exkursion   
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Leistungsbewertung  

Die Leistungsbewertung setzt sich aus zwei Komponenten, der schriftlichen 
Leistung und der sonstigen Mitarbeit, zusammen.  

Überprüfung der schriftlichen Leistung  

Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten: 

 Anzahl      
1. HJ 

Anzahl      
2. HJ 

Dauer 
(min) 

Besonderheiten 

Jg. 5 3 3 45  
Jg. 6 3 3 45  
Jg. 7 3 3 45  
Jg. 8 3 2 45 +2.HJ.: 

Lernstandserhebung 
Dauer: 90 min 

Jg. 9 2 2 90  
Jg. 10 2 2 90  

Eine Klassenarbeit ist als ausreichend zu bezeichnen, wenn mindestens 50% der 
Punkte erreicht worden sind. Leichte Verschiebungen der Notengrenzen nach 
oben bzw. unten sind möglich, um die Bewertung an die Leistungsfähigkeit der 
einzelnen Klassen anpassen zu können. Eine Erteilung von Tendenzen ist bei der 
Benotung von Klassenarbeiten nicht vorgesehen. Die Lernstandserhebung darf 
dabei nicht als Klassenarbeit gewertet werden. Sie ist ein Diagnoseinstrument 
und hat somit keinerlei Einfluss auf die Notengebung.  

Überprüfung der sonstigen Mitarbeit  

Im Folgenden werden Kriterien für die Bewertung der sonstigen Leistungen 
jeweils für eine gute bzw. eine ausreichende Leistung dargestellt. Dabei ist bei 
der Bildung der Quartals- und Abschlussnote jeweils die Gesamtentwicklung 
der Schülerin bzw. des Schülers zu berücksichtigen, eine arithmetische Bildung 
aus punktuell erteilten Einzelnoten erfolgt nicht:  
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